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GRATISZEITUNGEines der Mitteilungsorgane der Kreisstadt Groß-Gerau

Ein Unternehmen der bauverein AG Darmstadt

        Wir machen 
Wohnen ]passgenau[
Die HEAG Wohnbau GmbH – Ihr kompetenter Partner in 
allen Fragen des Wohnens und moderner Wohnungswirtschaft.

www.heagwohnbau.de

Gabriele Bernhard & Kollegen 
Bioästhetische Zahnarztpraxis

64331 Weiterstadt  •  TEL 0 61 50 - 47 10
www.Zahnarztpraxis-Bernhard.de

Möbelprofi s seit 1863.
Möbel Heidenreich GmbH 

Sudetenstrasse 11
64521 Groß-Gerau 

Tel: 06152/17766-0
Mail: info@moebel-heidenreich.de 

www.moebel-heidenreich.de 
Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhr

Mail: info@moebel-heidenreich.de 

Öffnungszeiten: Mo.–  Fr. 9 – 19 Uhr, Sa. 9 – 16 Uhru.v.m.

Große
Marken,
kleine
Preise! Keine 70% 

auf Neubestellungen.
Was zählt, ist der beste Endpreis.

Ehrliche Preise seit 1863. Kaufen Sie keine 
 Möbel, bevor Sie nicht bei uns waren!

Preiswerte Marken-
möbel auf 4000 m2

Küchenstudio mit
500 Küchenfronten

Kostenlose Lieferung
in ganz Deutschland

Riesige Fliesenauswahl

Stockstadt/Rh.
Gerhard-Hauptmann-Str. 1  

Tel.: 0 61 58 - 8 43 78
www.fliesen-boettiger.de 

Dachdeckermeister Frank Oehme GmbH 

Schützenstr. 13 
64521 Groß-Gerau 
Tel. 06152/39905 
Fax 06152/7086 

www.dachdeckermeister-oehme.de 

Februar 2014 

Dacharbeiten 
Dachspenglerei 

Flachdachsanierung 
Fassadenbekleidung 

Reparaturen 
Gerüstbau 

               Dacharbeiten
            Dachspenglerei
         Flachdachsanierung
      Fassadenbekleidung
   Reparaturen
Gerüstbau

Schützenstr. 13
64521 Groß-Gerau
Tel. 0 61 52 / 3 99 05
Fax 0 61 52 / 70 88

www.dachdeckermeister-oehme.de

Ihre Ansprechpartnerin für  erfolgreiche Werbung:

Angelika Giesche
0 61 58 / 91 74 33
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INS LEBEN.
Ob Kulturvereine, Sportvereine  
oder Soziales. Wir unterstützen  unsere 
lebenswerte Region bei unzähligen Festen 
und Veranstaltungen.

EINFACH KLIMAFREUNDLICH FÜR ALLE.
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INNEN und AUSSEN

INNEN und AUSSEN

– alles rund um Haus und Garten
MIT  SONDERBEILAGE

„Weiter für die Interessen der Region streiten“ 
Kreis Groß-Gerau nach VGH-Prozess gegen Ausbau Terminal 3

Groß-Gerau –  Der Kreis 
Groß-Gerau reagiert ent-
täuscht auf den Ausgang des 
Verfahrens vor dem Ver-
waltungsgerichtshof Kassel 
(VGH) gegen den Ausbau 
des Terminals 3 am Frank-
furter Flughafen. „Es ist 
nicht das erste Mal, dass die 
Interessen des Flughafen-
betreibers im Vordergrund 
stehen und die berechtigten 
Interessen der Regionen 
hinten runterfallen“, sagte 
der Erste Kreisbeigeordnete 
Walter Astheimer am Don-
nerstag.

Der VGH Kassel hatte am 
Mittwoch entschieden, dass 
der Kreis Groß-Gerau  nicht 
zur Klage berechtigt sei, weil 
die Baugenehmigung des 
1. Bauabschnitts durch die 
Stadt Frankfurt den Kreis 
nicht in seinen Rechten 
verletze.  Die vom Kreis be-
fürchtete mangelhafte Ver-
kehrsanbindung und eine 
steigende Lärmbelastung für 
Schulen seien schon in Ver-
waltungsverfahren 2007 und 
2013 geprüft worden, hieß es. 
Die Revision gegen das Urteil 
wurde nicht zugelassen (AZ 9 
C 1231/15.T). 2014 hatte die 
Stadt Frankfurt den Bau des 
Terminals 3 genehmigt. Seit 
Oktober 2015 wird es errich-
tet und soll 2023 nach Ende 

des 1. Bauabschnitts in Be-
trieb gehen. 

„Die verkehrliche Anbin-
dung des neuen Terminals 
insbesondere durch den 
öffentlichen Personennah-
verkehr ist nicht zufrieden-
stellend gelöst“, sagte Ast-
heimer.  „Wir hätten uns 
gewünscht, dass zu diesem 
für die Region so wichtigen 
Thema Verkehr eine kon-
krete Planung vorliegt und 
in Abstimmung mit den be-

troffenen Kommunen nach 
Lösungen gesucht wird, wie 
man die ÖPNV-Anbindung 
gut hin bekommt.“ Zusätzli-
cher Verkehr würde eine viel 
befahrene Kreisstraße zu-
sätzlich belasten. „Uns stört 
vor allem, dass bislang kein 
S-Bahn-Anschluss für das 
neue Terminal vorgesehen 
ist“, so Astheimer. 

„Die Bauaufsicht wird nach 
diesem Urteil die weitere 
Baugenehmigung für den 

nächsten Bauabschnitt ertei-
len. Der Flugsteig für die Bil-
ligflieger soll ohne Personen-
transportsystem  und land-
seitige Verkehrsanbindung 
wie im Planfeststellungsbe-
schluss vorgesehenen, in Be-
trieb gehen. Eine Prüfung die-
ses Szenarios hinsichtlich der 
Auswirkungen auf die Ver-
kehrsbelastung hält die Bau-
aufsicht für nicht notwendig 
und wird sich nunmehr auf 
das Urteil des VGH berufen“, 
erläuterte Astheimer. 

„Wer die Situation rund um 
den Frankfurter Flughafen 
kennt, der weiß, wie überlas-
tet die Straßen und Bahn bis-
weilen sind“, gab Astheimer 
zu bedenken. „Und der Ver-
kehr wird noch zunehmen. 
Dass sich die Flughafenbe-
treiber dabei immer nur auf 
den Planfeststellungsbe-
schluss berufen, bezeichne-
te der Kreisbeigeordnete als 
„abenteuerlich“. „Wir ha-
ben im Prozess mit Staunen 
vernommen, dass die Stadt 
Frankfurt die verkehrliche 
Anbindung geprüft habe. 
Was genau sie geprüft ha-
ben, wissen wir allerdings 
nicht.“ 

Ob der Kreis das Rechtsmit-
tel der Beschwerde wegen 
Nichtzulassung der Revision 
einlegen wird, lässt Kreis-
beigeordneter Astheimer of-
fen. „Zusammen mit Mainz, 
Neu-Isenburg und Flörs-
heim wird der Kreis Groß-
Gerau in der Initiative Zu-
kunft Rhein-Main weiter für 
Verbesserungen der lärm- 
und verkehrsgeplagten Flug-
hafen-Anwohner streiten. 
Wir werden jetzt erst ein-
mal die schriftliche Urteils-
begründung abwarten und 
dann das weitere Vorgehen 
miteinander besprechen.“ 
 ggr

BStreitpunkt: Wie verkraftet die Region um den Flughafen das geplante neue Terminal 3
 Foto: JESHOOTScom/pixabay.com

Engagement in der globalisierten Welt
Wieczorek-Zeul spricht in Groß-Gerau über Entwicklungspolitik

Groß-Gerau –  Auf Einladung 
der Kreisvolkshochschule 
Groß-Gerau und des Kreises 
Groß-Gerau wird Heidema-
rie Wieczorek-Zeul am 29. 
August 2018 von 19 Uhr an 
im Georg-Büchner-Saal des 
Landratsamts Groß-Gerau 
über Entwicklungspolitik 
und globale Verantwor-
tung sprechen. Der Vortrag 
nimmt auch Bezug zu ihrem 
Buch „Gerechtigkeit und 
Frieden sind Geschwister. 
Politisches Engagement in 
Zeiten der Globalisierung“, 
das im November 2017 er-
schienen ist. 

Interessierte dürfen sich 
über einen informativen 
Abend voller Expertise freu-
en – dicht orientiert am 
Zeitgeschehen, mit einem 
Rückblick auf das bewegte 
Leben der Politikerin. Denn 
als ehemalige Bundesmi-
nisterin für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Ent-
wicklung sowie als Gouver-
neurin der Weltbank in den 
2000er Jahren weiß Heide-
marie Wieczorek-Zeul, was 
globale Verantwortung be-
deutet. Anders als bei einer 
Lesung oder in ihrem Buch, 
das eher autobiographische 

Züge trägt, geht es in dem 
Vortrag darum, Wege hin zu 
einer „gerechten Weltord-
nung“ aufzuzeigen, um „der 
Gewalt den Boden zu entzie-
hen“.

Der Vortrag bildet den Auf-
takt der Veranstaltungs-
reihe „Entwicklungspolitik 
heute“, die in Zusammenar-

beit mit der „Koordinations-
stelle kommunale Entwick-
lungspolitik des Kreises“ 
und der Kreisvolkshoch-
schule Groß-Gerau von Au-
gust 2018 bis August 2019 
stattfindet. Die Reihe bietet 
unterschiedliche Zugänge 
zu den Themen Flucht und 
Migration, Fairer Handel 
oder kommunale Entwick-

lungszusammenarbeit und 
Partnerschaften. Nach dem 
Eröffnungsvortrag sind im 
Zeitraum von einem Jahr 
eine Ausstellung, eine Kri-
mi-Lesung, ein moderiertes 
Gespräch, eine faire Koch-
Show, ein Film und ein mu-
sikalischer Beitrag aus der 
Partnerschaft in Nicaragua, 
Masatepe, geplant.

Eingeladen wurde die ehe-
malige Bundesministerin 
und Kreistagspolitikerin 
zum wiederholten Mal  in 
Zusammenarbeit mit dem 
Arbeitskreis Politische Bil-
dung: DGB-Kreisverband, 
DGB-Ortsverband und 
KVHS Groß-Gerau, Ar-
beit und Leben Südhessen, 
Evangelisches Dekanat 
Groß-Gerau - Rüsselsheim, 
Katholische Betriebsseel-
sorge Südhessen. In 2012 
hieß der Vortrag „Globali-
sierung gerecht gestalten – 
Träumerei oder realistische 
Perspektive?“ - und macht 
neugierig, unter welchen 
Vorzeichen wir heute, einige 
Jahre später, Entwicklungs-
politik wahrnehmen.

Der Vortrag ist kostenfrei 
und findet am Mittwoch, 
29. August 2018, um 19 Uhr 
im Landratsamt, Wilhelm-
Seipp-Straße 4 in Groß-Ger-
au statt. Um Anmeldung wird 
gebeten, diese nimmt das 
Servicebüro der Kreisvolks-
hochschule, Hauptstraße 
1, 64521 Groß-Gerau, unter 
der Telefonnummer 06152 / 
1870-0 oder per E-Mail info@
kvhsgg.de entgegen.
 ggr

Heidemarie Wieczorek-Zeul. Foto: SPD-Fraktion.de
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„Prost Gerau!“ Der Wasserturm als Motiv
Jetzt hat auch Groß-Gerau seinen echten Apitz

Groß-Gerau - Rechtzeitig 
zum diesjährigen Wein-
dorf am Sandböhl warten 
der Gewerbeverein Groß-
Gerau und die Volksbank 
(Hauptsponsor des belieb-
ten Festes) mit einer echten 
Überraschung auf. Micha-
el Apitz hat eigens für das 
schöne Groß-Gerauer Fest 
ein Motiv gezeichnet, dass 
einen bestens gelaunten und 
zuprostenden Wasserturm 
zeigt.

Der bekannte Rheingauer 
Zeichner (u.a. der Wein-Co-
mic-Figur „KARL, der Spätlese-
reiter“, der Eintracht-Comics, 
Motivwagen des MCV Mainz 
beim Rosenmontagsumzug 
u.v.m. sowie seit 1995 parallel 
beeindruckende Arbeiten aus 
dem Bereich der freien Male-
rei, z.B. LUTHER95, Rheinmo-
tive etc.) hat vor allem in seiner 
Heimat im Kloster Eberbach, 
Schloss Johannisberg und vie-
len Städten und Gemeinden 
seine Zeichenspuren hinter-
lassen. Umso mehr freuen sich 
der Gewerbeverein und die 

Volksbank, dass jetzt auch das 
örtliche Fest davon profitiert, 
das „Rhoihesse-Woi“ im Ange-
bot hat!

Mit diversen Bannern wird der 
Sandböhl ab diesem Jahr mit 
dem neuen Motiv bereichert, 

zudem plant die Volksbank 
dieses originelle, regionale 
Motiv in mehreren Varianten 
für die gute Sache anzubieten. 
Angefangen wurde bereits mit 
einer quadratischen Postkar-
te sowie einem 42 x 42 cm 
großen Poster, beides ab 

sofort in den Filialen Sand-
böhl und Auf Esch sowie 
den beiden Groß-Gerauer 
Buchhandlungen gegen eine 
kleine, freiwillige Spende an 
die Stiftung „Hoffnung für 
Kinder“ erhältlich. Weitere 
Überraschungen folgen.

„Rhoihesse-Woi unner de 
Platane genieße!“ Der Gewer-
beverein Groß-Gerau und 
die Groß-Gerauer Volksbank 
wünschen allen Besucherin-
nen und Besuchern des Wein-
dorfes frohe und vergnügliche 
Stunden. PRT
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Wir gratulieren

Geburtstage
Groß-Gerau
Sa., 18.August:
Ludovic Nagy 70 Jahre

Mo., 20. August:
Roberto Castello 75 Jahre

Di., 21. August:
Johanna Krawczyk 85 Jahre

Mi., 22. August:
Sybille Janecki 70 Jahre

Ilse Werner 80 Jahre

Dornheim
Fr. 24. August:
Evelyn Krieg 70 Jahre

Kleinanzeigen
Wir kaufen Wohnmobile 

+ Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de Fa.

AMTLICHE  BEKANNTMACHUNGEN

Wichtige Rufnummern
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst, Notarzt 112
Krankentransport 19222
Kreiskrankenhaus Groß-Gerau 9860
Ärztliche Notdienstzentrale 116117
Giftnotrufzentrale 06131-19240
Stadtkrankenhaus Rüss. 06142-880
Stadtverwaltung Groß-Gerau
Bürgerberatungsstelle
(Stadtbüro) 716215 – 716219
Bauhof  711763
Bauhof Bereitschaft
Straßeneinbruch 0179-3806039
Sperrmüllanmeldung: 911197
Mo. 8 – 11 Uhr, Di. bis Do. 13 – 15 Uhr
Stadtentwässerung
Bereitschaft Kläranlage /
Kanalisation 0800-0093150
Stromversorgung, Wasserversorgung, 
Straßenbeleuchtung
Bereitschaft Montage (außerhalb der 
Dienstzeit) 0800 0093150
Kindertagesstätten
„Sportpark“ 58094
„Atzelberg“ 82222
„Auf Esch“ 57595
„Grüner Weg“ 39118
„Mühlbach“ 40484
„Springberg“ 40464
„Steinstraße“ 4670
„Fabrikstraße“ 85391

„Wilhelm-Hammann-Straße“ 53458
Wasserwerk Gerauer Land
Außerhalb der Dienstzeit bei 
Wasserrohrbrüchen 0800 0981711
Notruf der Kreishandwerkerschaft für 
Sanitär- u. Heizungstech. 01805-611411
Sozialstation DRK 988410
Schiedsmann Meinhard Semmler 57499
Evangelisches Gemeindebüro GG  910280
Pfarrer Helmut Bernhard 910285
Ev. Kindergarten Berkach 57195
Stadtteil Wallerstädten
Stadtbüro 5070
Dorfzentrum 941052
Kindergarten „Sanddeich“ 59386
Kindergarten „Hinter dem Hof“ 52111
Pfarrerin R. Velte-Hasselhorn 57817
Ev. Gemeindebüro, Sanddeich 13 9858123
Grundschule Wallerstädten 57361
Stadtteil Dornheim
Stadtbüro 5024
Ev.  Kindertagesstätte 57059
KiTa „Donaustraße“ 5025
KiTa „Hölderlinstraße“ 16144
Grundschule 9489800
Evangelisches Pfarramt 57915
Pfarrer Respondek 55984
Lokale Nahverkehrsgesellschaft mbH 
des Kreises Groß-Gerau
Allgemeine Fragen 93950
Fahrplan- und Fahrpreisauskunft 84777

Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau
Familien- und Sozialausschuss

Einladung Nr. 21/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öf-
fentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Familien- und Sozialausschuss
Sitzungstermin: Di. 21.08.2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, großer
Saal, Frankfurter Straße 10-12, 64521 
Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung
 der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
 Sitzung
4. Vorstellung des Projekts „Vitamin B“ zur 
 Wohnungssuche
5. Interkulturelle Wochen Groß-Gerau 2018 
6. 4. Änderung der Gebührensatzung für den
Besuch der Kindertagesstätten der Kreis-
stadt Groß-Gerau rückwirkend zum 01. Au-
gust 2018 
7. Anfragen und Mitteilungen
8. Verschiedenes 
Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölke-
rung ist herzlich dazu eingeladen. 

Bernd Wiederhold, Ausschussvorsitzender

Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau
Planungs-, Umwelt- und Stadtentwick-
lungsausschuss

Einladung Nr. 40/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer außerplanmäßi-
gen Sitzung mit öffentlichen Tagesordnungs-
punkten ein. 
Gremium: Planungs-, Umwelt- und Stad-
tentwicklungsausschuss
Sitzungstermin: Mit. 22.08.2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, gro-
ßer Saal, Frankfurter Straße 10-12, 64521 
Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
 der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.  Genehmigung des Protokolls der letzten 
 Sitzung
4. Groß-Gerau 2020, Stadtentwicklung
 4.1 Wohnen
 Kooperative Baulandentwicklung Wohn
 baufläche Berkacher Weg im  Stadt
 teil Wallerstädten - Städtebauliche Ver-
 träge nach § 11 Abs. 1 Satz 2 Bauge-
 setzbuch (BauGB) 
 4.2 Umwelt und Energie
 Verbesserung der Schutzwirkung des
 Fluglärmschutzgesetzes(FluglärmG) 
 Stellungnahme zum Entwurf eines Be-
 richtes der Bundesregierung zur Evaluie-
 rung des Fluglärmschutzgesetzes
 4.3 Bebauungsplan „Bau- und Betriebs-
 hof Nordring“
 Durchführung der frühzeitigen Öffent-
 lichkeitsbeteiligung und der frühzeitigen 
 Beteiligung der Behörden  Träger öffent-
 licher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und 
 § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
5. Anfragen und Mitteilungen
6. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölke-
rung ist herzlich dazu eingeladen. 

Johannes von Richthofen,
Ausschussvorsitzender

Stadtverordnetenversammlung der 
Kreisstadt Groß-Gerau
Haupt- und Finanzausschuss 

Einladung Nr. 24/2016-2021
Hiermit lade ich Sie zu einer Sitzung mit öf-
fentlichen Tagesordnungspunkten ein. 
Gremium: Haupt- und Finanzausschuss 
Sitzungstermin: Do., 23.08.2018, 19:00 Uhr
Sitzungsort: Historisches Rathaus, gro-
ßer Saal, Frankfurter Straße 10-12, 64521 
Groß-Gerau

Tagesordnung:
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung 
 der ordnungsgemäßen Ladung
2. Feststellung der Beschlussfähigkeit
3. Genehmigung des Protokolls der letzten 
 Sitzung
4. Tagesordnung der Stadtverordnetenver-
 sammlung am 28.08.2018
 4.1 Eröffnung der Sitzung und Feststel-
 lung der ordnungsgemäßen Ladung
 4.2 Feststellung der Beschlussfähigkeit
 4.3 Genehmigung des Protokolls der 
 letzten Sitzung
 4.4 Bericht des Bürgermeisters
 4.5 Bebauungsplan „Bau- und Betriebs-
 hof Nordring“
 Durchführung der frühzeitigen Öffent-
 lichkeitsbeteiligung und der frühzeitigen 
 Beteiligung der Behörden und Träger öf-
 fentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und 
 § 4 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB)
 4.6 4. Änderung der Gebührensatzung 
 für den Besuch der Kindertagesstätten 
 der Kreisstadt Groß-Gerau rückwirkend 
 zum 01. August 2018
 4.7 2. Änderung der Satzung über die 
 Benutzung von Obdachlosenunterkünf-
 ten
 4.8 Waldwirtschaftsplan 2018 – Be-
 schlusfassung
 4.9 Verbesserung der Schutzwirkung des
 Fluglärmschutzgesetzes (FluglärmG)
 Stellungnahme zum Entwurf eines Be-
 richtes der Bundesregierung zur Evaluie-
 rung des Fluglärmschutzge-setzes
 4.10 Schlussbericht der 204. Verglei-
 chenden Prüfung „Personalmanage-
 ment II“
 4.11 Verkauf „kleine Feuerwehrhalle“, 
 Sankt-Florian-Str. 1, 64521 Groß-Gerau, 
 Gemarkung Groß-Gerau, Flur 24, Nr. 
 505, Größe ca. 1.309 m²
 4.12 Berichtswesen der Stadtver-
 waltung der Kreisstadt Groß-Gerau an 
 die Stadtverordnetenversammlung im 
 Jahr 2018
 4.13 Kooperative Baulandentwicklung 
 Wohnbaufläche Berkacher Weg im Stadt-
 teil Wallerstädten - Städtebauliche Ver-
 träge nach § 11 Abs. 1 Satz 2 Bauge-
 setzbuch (BauGB)
 4.14 Anträge
 Nr. 102/2016-2021, Fraktion Bündnis 
 90/Die Grünen, Parksituation in Ber-
 kach/Lausböhl und Bau eines Radwegs 
 entlang der Hauptstraße im Rahmen der 
 vorhandenen Regionalparkroute
 Nr. 103/2016-2021, Fraktion Die Linke 
 OL, Einbahnstraßenregelung am Burg-
 graben
 Nr. 104/2016-2021, Fraktion Die Linke 
 OL, Nahverkehr umlagefinanzierter Null-
 tarif
 Nr. 105/2016-2021, Fraktion Die Linke 
 OL, Trinkwasserspender für die Innen-
 stadt
 Nr. 106/2016-2021, Fraktion Die Linke 
 OL, Vogel- und Insektentränken
 4.15 Anfragen
 84/2016-2021, Fraktion FREIE WÄHLER 
 - Bürgerliste, AK Radverkehr
 85/2016-2021, Fraktion FREIE WÄHLER 
 - Bürgerliste, Zebrastreifen Darmstädter 
 Straße
 86/2016-2021, Fraktion FREIE WÄH-LER
 - Bürgerliste, Ortsdurchfahrt Wallerstäd-
 ten
 87/2016-2021, Fraktion FREIE WÄH-LER
 - Bürgerliste, Straßenbeitragsfähige Maß-
 nahmen
 88/2016-2021, Fraktion FREIE WÄHLER
 - Bürgerliste, Einhaltung Anforderung 
 aus der Durchführungsvertrag Erweite-
 rung der „Kfz-Aufstellfläche Lausböhl“
 89/2016-2021, SPD-Fraktion, Gebüh-
 rensatzung Kindergärten Groß-Gerau 
 90/2016-2021, SPD-Fraktion, Baumaß-
 nahmen, Umleitung und Verkehrsfluss in 
 Groß-Gerau
 91/2016-2021, Fraktion Die Linke OL, 
 Umsetzung von Änträgen
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5. Anfragen und Mitteilungen

6. Verschiedenes
Die Sitzung ist öffentlich und die Bevölke-
rung ist herzlich dazu eingeladen.

Laura Sturm
Ausschussvorsitzende

Planfeststellung gemäß §§ 17 ff. Bundes-
fernstraßengesetz (FStrG) i. V. m. §§ 72 ff. 
Hessi-sches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(HVwVfG);
Bau der Westumgehung Dornheim im Zuge 
der B 44 von Bau-km 0+000 (entspricht 
von Netzknoten 6116 018 nach Netzkno-
ten 6016 078, Str.-km 1+354) bis Bau-km 
5+080 (entspricht von Netzknoten 6116 
028 nach Netzknoten 6116 029, Str.-km 
1+517) einschließlich Rückbau der nicht 
mehr benötigten Straßenstrecken der B 44alt 
(zwischen dem nördlichen Bauanfang und 
der Ortslage Dornheim sowie von südlich 
des bestehenden Knotenpunkts B 44alt / L 
3096 / B 26 bis zu dem Knotenpunkt B 44alt 
/ K 158), den notwendigen Folgemaßnahmen 
und den Maßnahmen des Naturschutzes und 
der Landschaftspflege in den Gemarkungen 
Dornheim (Stadt Groß-Gerau), Leeheim 
und Wolfskehlen (Stadt Riedstadt), Kreis 
Groß-Gerau sowie weiterer trassenferner 
Kompensationsmaßnahmen in den Gemar-
kungen
• Leeheim (Flur 11, Flurstück 114) der 
Stadt Riedstadt, Kreis Groß-Gerau,
• Bickenbach (Flur 14, Flurstücke 41 und 
42) der Gemeinde Bickenbach, Landkreis 
Darmstadt-Dieburg und
• Alsbach (Flur 9, Flurstück 39; Flur 10, 
Flurstücke 8 und 89) sowie Hähnlein (Flur 2, 
Flurstück 168) der Gemeinde Alsbach-Hähn-
lein, Landkreis Darmstadt-Dieburg
• Griesheim (Flur 40, Flurstück 99) der 
Stadt Griesheim, Landkreis Darmstadt-Die-
burg
Ergänzende Öffentlichkeitsbeteiligung auf-
grund von Änderungen des ausgelegten 
Plans
Aufgrund der im Rahmen des vorangegan-
genen Offenlage- und Anhörungsverfahrens 
gewonnenen Erkenntnisse hat Hessen Mo-
bil nunmehr die im Jahr 2013 ausgelegten 
Planunterlagen modifiziert und aktualisiert. 
Hierdurch soll eine Optimierung der Planung 
in verschiedenen Bereichen erreicht und die 
Belange der Betroffenen besser berücksich-
tigt werden. 
Im Wesentlichen sind folgende Änderungen 
und Ergänzungen seitens Hessen Mobil vor-
gesehen:
• Änderung der Führung des Wirtschafts-
wegs im Bereich des Hochspannungsmasts 
Nr. 34 der 380 kV-Freileitung der Amprion 
GmbH (Unterlagen 5, 9, 10 und 11)
• Überprüfung der Dimensionierung der 
bei Bau-km 1+770 vorgesehenen Wen-
deanlage am vorhandenen Wirtschaftsweg
• Neue Untersuchungen bezüglich Lärm- 
und Luftimmissionen auf Grundlage neuer 
Verkehrszahlen (Unterlage 17)
• Aktualisierung des Artenschutz-Fach-
beitrags sowie entsprechende Anpassung 
des Landespflegerischen Begleitplans (Un-
terlage 19)
• Erstellung eines UVP-Berichts nach § 16 
UVPG (Unterlage 19)
• Durchführung einer neuen Verkehrsun-
tersuchung sowie Erarbeitung einer neuen 
Verkehrsprognose mit dem Prognosehori-
zont 2030 (Unterlage 22)
• Überprüfung der Anbindung der land-
wirtschaftlichen Wege am Knotenpunkt 
Nord im Hinblick auf deren Nutzbarkeit für 
den landwirtschaftlichen Verkehr (Schlepp-
kurven-Nachweise, Unterlage 23)
• 3-Varianten-Voruntersuchung zur Unter-
führung der Taunusstraße als Wirtschafts-
weg (Unterlage 24) 
• Überarbeitung der Unterlagen zum 
Grunderwerb (Unterlage 10)
Wegen des Umfangs der Änderungen und 
im Hinblick auf den nicht abschließend in-
dividuell be-stimmbaren Kreis der erstmals 
oder zusätzlich durch die Änderung Betroffe-
nen erfolgt eine ergänzende Öffentlichkeits-
beteiligung. Die Auslegung der geänderten 

Planfeststellungsunterlagen erfolgt zwecks 
Anhörung der Öffentlichkeit bezüglich der 
Auswirkungen des geänderten Vorhabens.

Zur Anhörung der Öffentlichkeit liegen die ge-
änderten Planunterlagen sowie die ursprüngli-
chen Unterlagen in der Zeit vom

23. August 2018 bis 24. September 2018
beim Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau, 
Stadthaus, Am Marktplatz 1, 64521 Groß-Ge-
rau, 3. Stock, Zimmer 3.03 während der 
Dienststunden montags bis mittwochs von 
08:00 Uhr bis 12:00 und 13:30 Uhr bis 15:30 
Uhr; donnerstags von 13:30 Uhr bis 17:30 Uhr 
freitags von 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr zur allge-
meinen Einsichtnahme aus.

1. Jede deren bzw. jeder dessen Belange 
durch das Vorhaben berührt werden, kann 
bis spätestens einen Monat nach Ablauf der 
Auslegungsfrist, das ist der 23. Oktober 2018 
(maßgeblich ist der Tag des Eingangs der 
Einwendung, nicht das Datum des Poststem-
pels) beim Regierungspräsidium Darmstadt 
(Anhörungsbehörde), Wilhelminenstraße 1-3, 
64283 Darmstadt (Postanschrift: Regierungs-
präsidium Darmstadt, 64278 Darmstadt) oder 
bei den auslegenden Städten Groß-Gerau und 
Riedstadt Einwendungen gegen die Planände-
rungen schriftlich oder zur Niederschrift erhe-
ben (Äußerungsfrist). 
Die Einwendung muss den Namen und die 
Anschrift der Einwenderin bzw. des Einwen-
ders lesbar enthalten, den geltend gemachten 
Belang und das Maß der befürchteten Beein-
trächtigungen erkennen lassen und unter-
schrieben sein. Einfache E-Mails erfüllen das 
Schriftformerfordernis nicht.
Dabei sind nur solche Einwendungen zugelas-
sen, die sich auf die Änderungen in den ausge-
legten Planfeststellungsunterlagen beziehen. 
Einwendungen zu dem bisherigen Verfahren 
sind dagegen ausgeschlossen. Abweichend 
davon können sich Personen, deren Betrof-
fenheit sich als Folge der diesem Verfahren 
zugrundeliegenden Planänderungen erstmals 
ergibt, zur Planung insgesamt äußern und Ein-
wendungen erheben. 
Mit Ablauf der oben genannten Frist sind für 
die Dauer des Verwaltungsverfahrens alle 
Äuße-rungen ausgeschlossen, die nicht auf 
besonderen privatrechtlichen Titeln beruhen 
(§ 21 Abs. 4 UVPG). Die Äußerungsfrist gilt 
auch für solche Einwendungen, die sich nicht 
auf die Umweltauswirkungen des geänderten 
Vorhabens beziehen (§ 21 Abs. 5 UVPG) und 
für Stellungnahmen der Vereinigungen (§ 7 
Abs. 4 Umweltrechtsbehelfsgesetz).
Bei Eingaben, die von mehr als 50 Personen 
auf Unterschriftslisten unterzeichnet oder in 
Form vervielfältigter gleichlautender Texte 
eingereicht werden (gleichförmige Eingaben), 
ist auf jeder mit einer Unterschrift versehenen 
Seite ein Unterzeichner mit Namen, Beruf und 
Anschrift als Vertreter der übrigen Unterzeich-
ner zu bezeichnen. Andernfalls können diese 
Eingaben unberücksichtigt bleiben.
2.  Diese ortsübliche Bekanntmachung dient 
auch der Benachrichtigung der 
 a) vom Land Hessen anerkannten Natur-
 schutzvereinigungen 
 b) sowie der sonstigen Vereinigungen, 
 soweit diese sich für den Umweltschutz 
 einsetzen und nach in anderen ge-
 setzlichen Vorschriften zur Einlegung von 
 Rechtsbehelfen in Umweltangelegenhei-
 ten vorgesehenen Verfahren anerkannt 
 sind (Vereinigungen), von der Auslegung 
 des Plans.
3.  Die Anhörungsbehörde kann von einer 
Erörterung im Sinne des § 73 Abs. 6 HVwVfG 
und des § 18 Abs. 1 S. 4 UVPG absehen (§ 
17d FStrG).
Findet ein Erörterungstermin statt, wird er 
ortsüblich bekannt gemacht werden. Ferner 
werden diejenigen, die rechtzeitig Einwendun-
gen erhoben haben, bzw. bei gleichförmigen 
Einwendungen der Vertreter, von dem Termin 
gesondert benachrichtigt (§ 17 HVwVfG). 
Sind mehr als 50 Benachrichtigungen vorzu-
nehmen, so können sie durch öffentliche Be-

kanntmachung ersetzt werden.
Die Vertretung durch einen Bevollmächtigten 
ist möglich. Die Bevollmächtigung ist durch 
eine schriftliche Vollmacht nachzuweisen, die 
zu den Akten der Anhörungsbehörde zu geben 
ist.
Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Erör-
terungstermin kann auch ohne ihn verhandelt 
werden. Das Anhörungsverfahren ist mit Ab-
schluss des Erörterungstermins beendet.
Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. 
4. Durch Einsichtnahme in die Planunter-
lagen, Erhebung von Einwendungen und 
Stellung-nahmen, Teilnahme am Erörterungs-
termin oder Vertreterbestellung entstehende 
Kosten werden nicht erstattet.
5. Entschädigungsansprüche, soweit über 
sie nicht in der Planfeststellung dem Grunde 
nach zu entscheiden ist, werden nicht in dem 
Erörterungstermin, sondern in einem geson-
derten Entschädigungsverfahren behandelt.
6. Über die Einwendungen und Stellungnah-
men wird nach Abschluss des Anhörungsver-
fah-rens durch die Planfeststellungsbehörde 
entschieden. Die Zustellung der Entscheidung 
(Planfeststellungsbeschluss) an die Einwen-
der und diejenigen, die eine Stellungnahme 
ab-gegeben haben, kann durch öffentliche 
Bekanntmachung ersetzt werden, wenn mehr 
als 50 Zustellungen vorzunehmen sind.
7. Vom Beginn der Auslegung des Plans 
treten die Anbaubeschränkungen nach § 9 
FStrG und die Veränderungssperre nach § 9 a 
FStrG in Kraft. Darüber hinaus steht ab diesem 
Zeitpunkt dem Träger der Straßenbaulast ein 
Vorkaufsrecht an den vom Plan betroffenen 
Flächen zu (§ 9 a Abs. 6 FStrG). 
8. Da das Vorhaben UVP-pflichtig ist, wird 
darauf hingewiesen, dass
 a.) die für das Verfahren zuständige Be-
 hörde das Regierungspräsidium Darm-
 stadt und die für die Entscheidung über die 
 Zulässigkeit des Vorhabens zuständige 
 Behörde das Hessi-sche Ministerium für 
 Wirtschaft, Energie, Verkehr und Landes-
 entwicklung ist,
 b.) über die Zulässigkeit des Vorhabens 
 durch Planfeststellungsbeschluss ent-
 schieden werden wird,
 c.) die ausgelegten Planunterlagen die 
 nach § 16 Abs. 1 UVPG notwendigen 
 Angaben enthalten, soweit diese geän-
 dert wurden und
 d.) dass die Anhörung zu den ausgelegten 
 Planunterlagen auch die Einbeziehung der 
 Öffentlichkeit zu den Umweltauswirkun-
 gen des Vorhabens gemäß § 18 Abs. 1 
 UVPG ist.
9. Im Zuge des Änderungsverfahrens wer-
den gemäß § 19 Abs. 2 UVPG der Umwelt-
bericht sowie die das Vorhaben betreffenden 
entscheidungserheblichen Berichte und Emp-
fehlungen zur Einsicht für die Öffentlichkeit im 
Rahmen des Beteiligungsverfahrens ausge-
legt. 
Dabei handelt es sich um
• den Landschaftspflegerischen Begleitplan, 
Maßnahmen (Unterlage 9)
• die Unterlagen zum Immissionsschutz 
(Unterlage 17)
• den Landschaftspflegerischen Begleit-
plan, Bestand und Konflikt (Unterlage 19)
10. Der Inhalt dieser Bekanntmachung und 
die geänderten Planunterlagen werden über 
die Homepage des Regierungspräsidiums 
Darmstadt (https://rp-darmstadt.hessen.de,
Rubrik: „Presse“ → Öffentliche Bekanntmach-
ungen → Verkehr → Straßen) und das UVP-Por-
tal des Landes Hessen (www.uvp-verbund.de/
startseite) zugänglich gemacht; maßgeblich 
ist jedoch der Inhalt der zur Einsicht ausgeleg-
ten Unterlagen (§ 27a Abs. 1 HVwVfG, § 20 
Abs. 2 S. 2 UVPG).

Regierungspräsidium Darmstadt
Wilhelminenstraße 1 – 3, 64283 Darmstadt
Az: III 33.1 – 66 a 04/01 (2) – 4/13

Der Magistrat der Kreisstadt Groß-Gerau
Erhard Walther, Bürgermeister 

www.gross-gerau.de

Dem bekannten Groß-Gerauer 
Künstler Michael Apitz gelang 
eine originelle Umsetzung des 
Weindorfmotivs. Foto: Voba

Auf dem Foto freuen sich v.l.n.r. René Lorenz (Prokurist Volksbank), Kreisstadt-Bürgermeister Erhard Wal-
ther, Jörg Leinekugel (1. Vorsitzender Gewerbeverein), Michael Schleidt (Geschäftsführer Gewerbeverein), 
Kai Becker (Regionalmarktleiter Volksbank) und Volksbank-Vorstandssprecher Matthias Martiné über die 
gelungene Motiv-Umsetzung mit dem Groß-Gerauer Wahrzeichen. Foto: Voba

Spielzeug- und 

Kleiderbasar

Dornheim - Am Dienstag, 
den 11. September findet 
von 18.00 bis 20.00 Uhr der 
59. Spielzeug- und Kleider-
basar der Kita Donaustraße 
in der Riedhalle Dornheim 
statt. (Verkauf für werden-
de Mütter unter Vorlage des 
Mutterpasses bereits von 
16.00 bis 17.00 Uhr) 

Verkauft werden gut erhal-
tene modische Herbst- und 
Winterbekleidung in den 
Größen 50 – 170, Fahrräder, 
Kinderwagen, Autositze, Rei-
sebetten, Spielzeug und vie-
les mehr.

Verkäufer melden sich bitte 
unter Angabe von Adresse 
und Telefonnummer bis 7. 
September unter nummern-
vergabe@basar-dornheim.de 
Weitere Informationen ent-
nehmen Sie bitte der Home-
page www.basar-dornheim.
de
 ggr

Ma., Dt., Engl., Franz. 
7,90 €/45 Min Kl.4 - Abitur 
Telefon: 015792348540

Freie Plätze Kvhs

Groß-Gerau –  In den fol-
genden Kursen der Kreis-
volkshochschule Groß-Ger-
au sind noch Plätze frei: 
• Bauch-Beine-Po, Kurs: A-RI 
30242, Goddelau; Chris- 
toph-Bär-Halle; Mo., 27.08 
– 03.12.18, 18–19 Uhr, 12x, 
Kosten: 72,- Euro
• Vinyasa Yoga für Geübte, 
Kurs: A-RA30102, Raunheim; 
Pestalozzi-Schule; Raum 
der Stille, Mo., 27.08 – 
03.12.18, 19:30–21 Uhr, 12x, 
Kosten: 108,- Euro
• Fit und entspannt, Kurs A-RI 
30190, Goddelau; Bildungs-
zentrum; Gesundheitsstudio, 
Di., 28.08 – 27.11.18, 18:30–2 
0 Uhr, 12x, Kosten: 108,- Euro
• Hatha-Yoga für Geübte und 
Fortgeschrittene, Kurs: A-MW 
30124, Mörfelden; Bildungs-
zentrum; Gesundheitsstudio 2, 
Mi., 29.08.–21.11., 09:20–10:50 
Uhr, 11x, Kosten: 99,- Euro
• RückenFit, Kurs: A-KE30 
200, Kelsterbach; Gesamt-
schule; Cluster 3, Mi., 29.08 – 
28.11.18, 18–19 Uhr, 12x, Kos-
ten: 72,- Euro
Anmeldungen nimmt das 
Servicebüro unter der 06152 
1870-0 entgegen oder im In-
ternet www.kvhsgg.de ggr
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Ihre Anzeige im Gerauer Rundblick 
06151 / 39298-33

im Autohaus Iser, Griesheimer Straße 33, 64560 Riedstadt

Standgebühr 5€ und ein selbstgebackener Kuchen

alle Einnahmen aus Standgebühren und Kuchenverkauf gehen als Spende an 
die Kinderhilfsorganisation Kiwanis

Tische stellt uns Getränke Richter aus Griesheim

Aufbau ab 12h

Anmeldung an: verkauf@autohaus-iser.de

bei schlechtem
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Ein Kommen und Gehen bei den Lilien
Personalkarussell beim SV Darmstadt 98 ist in Bewegung gekommen

Von Stephan Köhnlein

Über Wochen hinweg waren 
die beiden Abwehrspieler 
Sebastian Hertner und Mar-
cel Franke die beiden ein-
zigen Neuzugänge beim SV 
Darmstadt 98. Doch zuletzt 
hat das Personalkarussell 
bei den Lilien deutlich an 
Fahrt aufgenommen. In den 
vergangenen drei Wochen 
wurden Marcel Heller (FC 
Augsburg), Serdar Dursun 
(SpVgg Greuther Fürth), 
Tim Rieder (Ausleihe FC 
Augsburg) und zuletzt als 
dritter Keeper Rouven Sat-
telmaier (vereinslos) ver-
pflichtet.

Umgekehrt schaffte Trainer 
Dirk Schuster im Kader Platz, 
gab mehrere Spieler ab, die 
unter Vorgänger Torsten 
Frings geholt worden waren. 
So wechselten Torhüter Jo-
el Mall und Verteidiger Pa-
trick Banggaard, letzterer als 
Ausleihe, zum zyprischen 
Erstligisten Pafos FC. Jamie 
Maclaren wurde für ein wei-
teres Jahr nach Schottland an 
Hibernians Edinburgh aus-
geliehen, Artur Sobiech ging 

zurück nach Polen zu Lechia 
Danzig und Silas Zehnder 
wurde an Viktoria Aschaffen-
burg ausgeliehen und Nach-
wuchsmann Manassé Eshele 
an Viertligist TSV Havelse ab-
gegeben. Jetzt sucht der Ver-
ein noch Abnehmer für die 
Mittelfeldspieler Julian von 
Haacke und Romuald Laca-
zette, ebenfalls zwei Altlasten 
aus der Frings-Zeit, die bei 
Schuster keine Rolle mehr 
spielen.

In der Abwehr und ganz 
vorne im Angriff sind die 
Personalplanungen vorerst 
abgeschlossen, wie Schuster 

durchblicken ließ. Trotzdem 
sieht der Coach noch Bedarf 
für eine weitere Qualitäts-
steigerung im Kader. Das 
betrifft besonders das Mit-
telfeld. Die Verpflichtung 
von Dong-Won Ji aus Augs-
burg, der in der Rückrunde 
als Leihspieler für die Lilien 
aufgelaufen war, hat sich Me-
dienberichten zufolge zer-
schlagen. Augsburg will den 
Südkoreaner, der vor allem 
als hängende Spitze spielt, 
nicht abgeben, weil die Per-
sonaldecke in der Offensive 
zu dünn ist. 

Ein weiterer Kandidat könnte 

Mittelfeldspieler Gojko Ka-
car sein. Den wollte Schuster 
bereits 2016 nach Darmstadt 
holen, lotse ihn dann nach 
Augsburg, wo der Vertrag 
des Serben zum Saisonende 
nicht verlängert wurde. Und 
Schuster hat ohnehin eine 
Schwäche für Spieler, die er 
schon kennt. Das zeigte sich 
bei den Leihen von Ji und 
Roman Bregerie in der ver-
gangenen Saison oder jetzt 
mit den Verpflichtungen von 
Heller und Rieder.

Auf Kacar angesprochen er-
klärte Schuster, es habe kei-
ne Gespräche gegeben. Aber 
wenn es um Transfers geht, 
nimmt es der Coach mit der 
Wahrheit nicht immer so ganz 
genau. Als er gefragt wurde, 
ob er denn noch eine Ver-
wendung für Jamie Maclaren 
habe, führte er aus, dass der 
Australier ja der Mannschaft 
als hängende Spitze oder auf 
den Flügeln nutzen könne. Zu 
diesem Zeitpunkt war Macla-
ren aber bereits nicht mehr in 
Darmstadt, ein paar Stunden 
später wurde die Leihe nach 
Schottland dann offiziell ver-
kündet.

Lilien „Aktuell“

Noch mehr Bilder zu den Spielen der Lilien finden Sie auf unserer Website in der Lilien-Galerie!    www.gerauer-rundblick.de

Eine Sommerliche Radtour zum Bachgrund
Die Generationenhilfe bei schönem Wetter unterwegs

Groß-Gerau - Die diesjähri-
ge Radtour der Generatio-
nenhilfe Groß-Gerau wurde 
von Bertold Kohlgardt, An-
drea Tenhumberg und An-
negret Surakul vorbereitet. 
Um 14 Uhr trafen sich sechs 
Radler am Haus Raiss, die 
trotz sommerlicher Tempe-
raturen den Weg zum Bach-
grund radeln wollten. 

Nachdem die Gruppe die 
Autobahn überquert hat-
te, ging es in den schattigen 
Wald und mit einer leichten 
Brise war es dort sehr ange-
nehm zu radeln. Während 
einer kurzen Trinkpause 
an der Mönchsbruchhütte 
wusste Annegret von einem 
Teichgebiet in der Nähe zu 
berichten. Dieses wurde von 
der Fraport als ökologische 
Ausgleichsfläche angelegt 
und 11000 Amphibien (Krö-
ten, Molche, Frösche) um-
gesetzt. Weiter ging die Fahrt 
auf guten Radwegen bis zur 
Nikolauspforte. Hier wird 
die Bahnschranke erst nach 
Anruf beim Bahnwärter ge-
öffnet.

Schließlich landete die Grup-
pe östlich vom Golfplatz im 
Walnussquartier. Dieses 
Quartier ist 300 m lang und 
besteht aus 6 Baumgruppen 
mit jeweils 4 Walnussbäu-
men. An jeder Gruppe gibt 
es Erläuterungen zur Wal-
nuss, etwa wo sie herkommt, 
wo sie verbreitet ist, was von 

dem Baum alles genutzt wer-
den kann, in welchen Mär-
chen sie vorkommt. Schließ-
lich hatten die Radfahrer die 
Terrasse am Golfplatz Bach-
grund erreicht Dort traf man-
Teilnehmer, die mit dem Bus 
gefahren waren. Bei anregen-
den Gesprächen in beschau-
licher Umgebung verging der 

Nachmittag so schnell und 
es hieß bald, sich auf den 
Heimweg machen. Für die 
Radfahrer ging die Fahrt nun 
ohne schattigen Wald durch 
Worfelden und Klein-Gerau. 
In Groß-Gerau trennten sich 
die Wege. Alle Teilnehmer 
freuten sich über den schö-
nen Nachmittag. ggr

Rast bei sommerlichen Temperaturen. Foto: Privat

Zugunsten des 
Frauenhauses Darmstadt

Diskriminierung auf Wohnungsmarkt
Kreis Groß-Gerau bietet Workshop im Landratsamt an

Groß-Gerau – Im Rahmen 
der Veranstaltungsreihe 
„Engagierte in der Arbeit für 
und mit Geflüchteten“ lädt 
der Kreis Groß-Gerau am 
Donnerstag, 30. August 2018, 
zum Workshop „Diskrimi-
nierung auf dem Wohnungs-
markt“ ein. Die Veranstal-
tung findet in der Zeit von 18 
bis 20 Uhr im Landratsamt 
Groß-Gerau statt. Kooperati-
onspartner des Kreises sind 
der Caritasverband Offen-
bach, das Evangelische De-
kanat Groß-Gerau – Rüssels-
heim, die Volkshochschulen 

Groß-Gerau und Rüssels-
heim sowie die Neue Wohn-
raumhilfe. 

Jannick Popelka und Leono-
re Mankau von der Neuen 
Wohnraumhilfe werden bei 
dem Workshop kurz in ver-
schiedene Konzepte von Ras-
sismus und Diskriminierung 
einführen. Sie beleuchten 
die Wohnsituation von Mig-
rantinnen und Migranten in 
Deutschland, geben einen 
Überblick über die aktuelle 
Gesetzeslage und zeigen Stra-
tegien zum Nachweis von und 

Umgang mit Diskriminierun-
gen auf dem Wohnungsmarkt 
auf. Es wird dabei Raum für 
Fragen und Austausch geben.

Mit dem Veranstaltungspro-
gramm will der Kreis die Eh-
renamtlichen in der Flücht-
lingsarbeit unterstützten. 
Die kostenlosen Workshops 
können natürlich auch von 
Hauptamtlichen und Geflüch-
teten selbst besucht werden. 
Anmeldungen per Mail an 
ehrenamt@kreisgg.de oder te-
lefonisch 06152 989 794 oder 
06152 989 858.   ggr  

Feuchte Mauern ade
Nach einer kostenlosen Analyse führt die Fir-
ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-
legung und Schimmelsanierung durch. 
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GB GmbH – BSS Groß-Umstadt  Tel. 06078/9 67 94 95

ma GB GmbH – BSS mit hochwertigsten und 
gesundheitlich unbedenklichen Materialien 
und modernster Technik die Mauertrocken-

Groß-Umstadt Tel. 06078/9Tel. 06078/9 6767

Schimmelsanierung

TÜV-zertifi ziert

TIER DER WOCHE

Mia ist der perfekte Familienhund

Die eine, die immer lacht. Und doch wird 
Mia immer übersehen. Mia ist eine fünfjäh-
rige Labrador Mischlings Hündin, die voller 
Lebensfreude auf ihre neuen Besitzer wartet. 
Abgegeben wurde sie, weil sie ihren ehema-
ligen Besitzern zu anhänglich war und den 
Hof nicht bewachen konnte. Mia verträgt 
sich mit Katzen und Hasen, ist kinderlieb 
und der perfekte Familienhund. Sie schmust 
sehr gerne und lange und ist am liebsten mit 
ihren Menschen zusammen. Mit ihren Art-
genossen spielt sie für ihr Leben gerne und kommt mit allen Hunden aus. Wer hat Lust 
und Zeit, dieser tollen Hündin ein neues zu Hause zu geben?

Bei Interesse kommen Sie bitte persönlich im Tierheim Rüsselsheim vorbei, Stockstraße 
60 zu den Öffnungszeiten (Di, Mi + Fr 15.00-17.00h, Sa 13.00-16.00h und So 11.00-13.00) 
oder melden sich unter der Email: aileen_keller@web.de ggr

Am Samstag, dem 11. August feierte das Au-
tohaus Arscholl sein Kundendankfest und die 
Eröffnung der Stromtankstelle mit Kooperati-
onspartner ÜWG. Ziel ist es, mit der umwelt-
freundlichen Elektromobilität und modernen 

Ladestationen die Lebensqualität der Bewoh-
ner im Kreis Groß-Gerau zu erhalten und aus-
zubauen.
Es gratulieren auf dem Bild von links: Kfz-
Innungsobermeister Andreas Iser, Erhard Wal-

ther, Bürgermeiser der Kreisstadt Groß-Gerau, 
Bürgermeister Andreas Rotzinger aus Büttel-
born sowie ÜWG-Direktor Jürgen Schmidt 
dem Inhaber Gerhard Arscholl vom Autohaus 
Arscholl. Foto: W.Schuchmann

Marcel Heller spielt wieder bei den Lilien. Foto: Arthur Schönbein

Besuchen Sie am Sonntag den Flohmarkt 
beim Autohaus Iser Riedstadt!
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Mit einem neuartigen 
Oralscanner und einer 
3D-Software können wir be-
rührungsfreie und präzise 
Aufnahmen von Ihren Zäh-
nen erstellen. So lassen sich 
z.B. alte Amalgamfüllungen 
oder herausgebrochene Fül-
lungen in einer Sitzung durch 
neue Keramikfüllungen (=In-
lays) oder Teilkronen aus ei-
ner hochfesten zahnfarbenen 
Vollkeramik ersetzen. 
Die Zähne werden ohne Ab-
druck direkt im Mund mittels 
einer Mundkamera aufgenom-
men. Ein Computer errechnet 
hieraus exakte 3D-Modelle 
Ihrer Zähne, anhand der die 
Keramikinlays oder Teilkro-

nen mit Hilfe einer speziellen 
CAD/CAM Software direkt am 
Bildschirm konstruiert wer-
den. Danach werden die Re-

staurationen in einer Schleif-
maschine aus einem biokom-
patiblen Keramikblock gefräst. 
Nach der Überprüfung von 

Farbe und Passung werden die 
Keramikrestaurationen unmit-
telbar im Mund eingesetzt.
Gerade Patienten, die zu Wür-
gereiz neigen, wissen es zu 
schätzen, wenn für die Her-
stellung ihrer neuen Kera-
mikfüllung oder Teilkrone auf 
Abdrücke und Provisorien 
verzichtet werden kann und 
die Behandlung sogar in einer 
Sitzung erfolgen kann.
Für aufwändigere Versorgun-
gen wie etwa Kronen und 
Brücken, Implantat getrage-
ner oder kieferumfassender 
Zahnersatz steht Ihnen unser 
hauseigenes zahntechnisches 
Meisterlabor zur Verfügung  
Durch die kurzen Wege und 

den ständigen direkten Kon-
takt zwischen Behandler und 
Zahntechniker können auch 
hier die Herstellungszeiten 
für Ihren neuen Zahnersatz 
deutlich verkürzt werden und 
notwendige Korrekturen beim 
Einsetztemin sofort durchge-
führt werden. 

Vorm Heiligen Kreuz 15 
64331 Weiterstadt 
Mo. - Do. 8.00-20.00 Uhr 
Freitag 8.00-18.00 Uhr 
Tel. 0 61 50 / 47 10 
www.zahnarztpraxis-bernhard.de

Keramikversorgungen  
ohne Abdruck und in einer Sitzung

Aufnehmen mit der Mundkamera; einfach schnell, präzise
Bildquelle: Sirona Dental GmbH

- Anzeigensonderveröffentlichung -

Wellness & Gesundheit
- Anzeigensonderveröffentlichung -

Taurogger Platz 25 • 64560 Riedstadt • Tel. 06158 / 2210 • www.tcm-fritz.de

Allgemeinmedizin & Schmerztherapie

Kinderwunschbehandlung

Integrative biologische Krebsmedizin

+

+

+

Amerikanische Chiropraktik

Ganzkörperhyperthermie

Lasermedizin (LLLT / PRP)

Traditionelle Chinesische Medizin

Med. Sauerstofftherapie (Oxyven)

Klinische Metallausleitung (Chelate)

Orthomolekular- & regenerative Mitochondrienmedizin

Zentrum für

Komplementärmedizin 

& Gesundheitsförderung
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Vitamin D, eigentlich ein Hormon, wird im Volksmund trotzdem oft das „Sonnenvi-
tamin“ genannt, denn es kann im Körper fast ausschließlich durch Einwirkung des 
UVB-Anteils des Sonnenlichtes auf die Haut, aus Vorstufen dort in seine wirksamen 
Formen umgebaut werden. Ein geringer Anteil kann über die Nahrung aufgenommen 
werden. Die am längsten bekannte Vitamin D Mangelerkrankung ist die sogenannte 
„Englische Krankheit“ (Rachitis), bei der schon und gerade bei Kindern deformier-
te und/oder brüchige Knochen auftraten, da sie wegen ihrer geringen Körpergröße 
u.a. zur Arbeit in den engen Gängen der Kohlegruben eingesetzt wurden und kaum 
das Sonnenlicht sahen. Verbreitete Armut führte zusätzlich zu Mangelernährung 
(Kalziummangel). Viele der Kinder verstarben frühzeitig. Heutzutage ist, trotz gu-
ter Ernährung, Osteoporose verbreitet und am bekanntesten! Vitamin D spielt im 
menschlichen Körper aber eine wesentlich größere Rolle als nur die Regulation des 
Kalzium-Stoffwechsels und damit des Wachstums und der Stabilität der Knochen und 
Zähne. Es spielt auch eine wesentliche Rolle im Immunsystem des Menschen und ist 
ein wesentlicher Faktor in der Krebsprophylaxe. Zudem ist es an der gesunden Zell-
teilung beteiligt und kontrolliert das exakte, fehlerfreie Abschreiben von mehr als 5% 
unserer zellulären Erbinformationen (Gene). In der Schwangerschaft prägt es schon 
früh die gesundheitliche Entwicklung des Kindes. Es senkt ebenso deutlich das Risiko 
von Allergien, Autoimmunerkrankungen, Herz-Kreislauf-, Gelenks- und Hauterkran-
kungen, entzündlichen Darmerkrankungen, Diabetes, Störungen der Schilddrüsen-
funktion sowie von Erkrankungen des Nervensystems, wie Demenz, Multiple Sklerose 
oder schwere Depressionen. Viele kennen sie, die leichte Form, die sogenannte Win-
terdepression oder Frühjahrsmüdigkeit!
80% der Weltbevölkerung ist von einem Vitamin D Mangel betroffen. Um genügend Vi-
tamin D für den Tagesbedarf zu produzieren, ist es nötig, sich wenigstens 20 Minuten 
täglich, bei großzügig entblößter Haut (ohne Sonnencreme, den Hauttyp beachtend, 
Sonnenbrand vermeidend) bei Sonnenhochstand in der Sonne aufzuhalten. Und das 
reicht auch nur bei einem UV-Index (Stärke der Sonneneinstrahlung) von wenigstens 
3-4. Den hat man nördlich des 41ten Breitengrades (Rom) bei guter Wetterlage aller-
höchstens in den Monaten Mai bis September. Wenn überhaupt! Und wer hat in un-
serer Leistungsgesellschaft denn schon Zeit, abgesehen von den Sommerferien, sich 
täglich am Mittag eine halbe Stunde halb nackt in die Sonne zu legen!? Vitamin D kann 
zwar eine gewisse Zeit im Körper gespeichert werden, aber spätestens nach 6-8 Wo-
chen sind die vom Urlaub gefüllten Speicher wieder geleert, wenn nicht regelmäßig 
Nachschub kommt. Die Kraft der Abendsonne reicht nicht aus und die Sonnenbank 
hilft schon mal gar nicht. In Skandinavischen Ländern wird aufgrund dieses Wissens 
Vitamin D zum Teil der Milch zugesetzt.

Zu den Vitamin-D-Mangel-Risikogruppen gehören 
Schwangere, Stillende und Kinder, alte Menschen, Kranke, 
Fettleibige sowie Medikamente Einnehmende. Die veralte-
ten Tagesbedarfsempfehlungen der dafür zuständigen Insti-
tutionen (DGE) von 200-400 (800)i.E. täglich reichen schon 
für die Allgemeinheit nicht. Und hier schon gar nicht.
 Profitorientierte Krankheitswirtschaftslobbyisten tun die ge-
zielte Untersuchung der Vitamin D-Versorgung als Modeer-
scheinung ab und führen angeblich unnötig gestiegene, 
vergeudete Ausgaben für die Krankenversicherungen in 
Millionenhöhe zu Felde. Gezielt vergessen sie jedoch die 
infolge von Vitamin D Substitutionen wesentlich höheren 
Einsparungen im Gesundheitswesen (lt. Ruhr-Universität 
Bochum bis zu 37,5 Milliarden Euro/Jahr) durch eine in der 
Basis signifikant bessere Volksgesundheit zu erwähnen. In-
formierte, die sich der Gesundheit der Menschen verpflich-
tet fühlenden, engagierten Fachleute postulieren deswegen, 
auch gegen Wünsche anderer Interessengruppen:
- „Vitamin D“ wird zwingend für die korrekte Funktion 
zahlreicher Organe benötigt.
- Es besteht ein weltweit verbreiteter Mangel, durch redu-
zierte Sonnenlichteinstrahlung und unseren durch techni-
schen Fortschritt veränderten Lebensstil.
- Die derzeitigen Empfehlungen u. Regelungen zur Versorgung der Bevölkerung 
sind völlig unzureichend. Sie werden dem bestehenden Mangel nicht gerecht.
- Eine ergänzende Verabreichung von 1000 – 4000 i.E. Vitamin D, abhängig von 
Lebensalter und Körpergewicht, ist insbesondere in den Wintermonaten wünschens-
wert.
- Es sollte ein Vitamin-D-Speicher-Spiegel  von 40 – 60 ng/ml (besser 60-80) 
25-OH-Vitamin-D (Speicherform) erreicht werden.
- Für Kinder ist eine tägliche Zufuhr von 50 i.E. pro kg Körpergewicht über den 18. 
Lebensmonat hinaus anzustreben. Schwangere und Stillende benötigen mehr als 4000 
i.E. täglich.
- Die zuständigen Fachgesellschaften sind aufgefordert, diese wissenschaftlich ve-
rifizierten Erkenntnisse in entsprechende Empfehlungen umzusetzen und die routi-
nemäßige Vitamin-D-Status-Bestimmung - insbesondere in der Schwangerschaft und 
Stillzeit, der Kinder- und Jugendheilkunde sowie in der Altersmedizin - zur Kassenleis-

tung zu machen. Sie ist wirksam, sicher, zuverlässig und wirtschaftlich.
Vitamin D wird im Körper eine geraume Zeit gespeichert. Deswegen können bei 
unkontrollierter Einnahme sehr hoher Dosierungen über längere Zeit durchaus un-
erwünschte Nebenwirkungen auftreten. Auch gibt es Erkrankungen, bei denen der 
Kalziumhaushalt des Körpers genau kontrolliert sein muss. Deswegen sollte der Vi-
tamin-D-Spiegel vor einer ergänzenden Einnahme von einem sachkundigen Arzt 
oder Heilpraktiker bestimmt und daraufhin die individuell erforderliche Tagesdosis 
berechnet werden. Nach wie vor ist aber aus vielerlei Gründen mehr, ausreichende 
Bewegung an frischer Luft, in der Natur und unter freiem Himmel die bessere Lösung, 
um die Speicher für den Winter gut zu füllen. Eine Vitamin D Überdosierung durch 
Sonnenlicht gibt es nicht. Natura sanat – Natur heilt! 

In diesem Sinne verbleibe ich mit sonnigen Grüßen bis zum nächsten Mal, 
ihr Dirk Fritz, Heilpraktiker in Riedstadt.

Das Vitamin D–Dilemma - Anzeige -

Sommerfest – Das Highlight der Residenz
Senioren genießen ihren Ruhestand in Bad König

Beim Jahreshighlight, dem 
Sommerfest, waren alle mit 
dabei! „Wir feiern gerne zu-
sammen und freuen uns im-
mer wieder aufs Neue über 
das gute Grillbuffet, den 
Kaffee und Kuchen und das 
schöne Unterhaltungspro-
gramm“, ließen die Bewoh-
ner der Residenz & Hotel „Am 
Kurpark“ unisono verlauten.
Organisiert wird das Som-
merfest – wie die vielen an-
deren Events, die in der Re-
sidenz Bad König das ganze 
Jahr über stattfinden – vom 
Veranstaltungsteam um Ni-
cole Rup: „Über unser Un-
terhaltungsprogramm sind 
schon viele Freundschaften 
in der Residenz entstanden 
und die Bewohner mögen es 
sehr, sich mit Gleichgesinn-
ten zu treffen und auszutau-
schen.“ Getreu der Maxime 
„Das Leben ist bunt“ werden 
zu unterschiedlichen Jahres-
zeiten und Ereignissen infor-
mative oder humoristische 
Vorträge, Damenkränzchen, 

Seniorensport und Chorakti-
vitäten angeboten. „Im Som-
mer mögen unsere Bewohner 
am liebsten, wenn wir auf der 
überdachten Sonnenterrasse 
ein schönes Kuchenbuffet, 
Eisbecher oder Grillbuffet 
anbieten und dazu Musik aus 
den 40er, 50ern und 60ern 
gespielt wird“, berichtet Ni-
cole Rup. „Oft holen wir dafür 
Live-Musik ins Haus, das gibt 
dem Ganzen noch ein beson-
deres Flair.“
Derzeit plant sie bereits für 
die Herbst- und Winterzeit. 
Neben der traditionellen 
Tea-Time, bei der aus nostal-
gischem Tee-Geschirr exklu-
sive Teesorten genossen wer-
den, trifft man sich monatlich 

zum Dämmerschöppchen, 
Pizza- oder Weinabend. „Da-
bei ist die Teilnahme jedem 
selbst überlassen. Jeder soll 
das machen, was ihm gefällt“, 
erläutert Nicole Rup das Kon-
zept, das auf sehr viele Be-
reiche der Residenz zutrifft. 
Auch Dienstleistungen wie 
z. B. Verpflegung oder Woh-
nungsreinigung können indi-
viduell gebucht werden.
„Für mich ist das optimal. 
Ich entscheide selbst, lebe 
eigenständig und genieße die 
Vorzüge. Und wenn ich Un-
terstützung benötige, dann 
bekomme ich sie schnell 

und unkompliziert“, findet 
Frau Liane Reiß (Foto), die 
schon seit über zehn Jahren 
in der Residenz wohnt. „Bes-
ser kann man den Ruhestand 
nicht genießen.“

Mehr Infos über das Residenz-
Wohnen der Residenz & Hotel 
„Am Kurpark“ gibt es im In-
ternet unter www.senioren-
wohnkonzepte.de oder direkt 
unter: 06063.9594-0.

Residenz
Bad König

Hier blühen
Sie auf!

Sie finden uns direkt
am Kurpark in der

Werkstraße 27
in 64732 Bad König

RESIDENZ & HOTEL
„AM KURPARK“
BAD KÖNIG

In der Residenz & Hotel „Am Kurpark“ | Bad König
finden Senioren ein stilvolles und sicheres Zuhause. In den
2- und 3-Zimmer-Appartements führen sie ein
selbstbestimmtes und eigenständiges Leben mit der
Unterstützung, die sie individuell wünschen. Informieren Sie
sich unter:

06063.9594-0 und
www.senioren-wohnkonzepte.de
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Ein schönes Lächeln muss 
nicht teuer sein ...
• Neuer Zahnersatz in Top-Qualität
• Angstpatienten willkommen
• Vereinbaren Sie einen unverbind- 
• lichen Beratungstermin

Zahnarztpraxis Dr. Mladen Mamuša
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 15 · 64331 Weiterstadt-Brh.
Telefon 06150/40303

Gutschein für:

Gutschein

Groß Gerau - Helvetia Parc
Mega viele Live-Kurse: riesiger Event-Kursraum 24  Stunden  Fitness

Riesige Trainingsfläche von Matrix und ... und ... und ...

ab echten 8 
88

 Euro im Monat

25 %   Rabatt 

auf das Starterpackage                          

Fünfter Hospiz- und Palliativtag
Wenn Patienten freiwillig auf Nahrung verzichten

Groß-Gerau – Mit dem The-
ma „Sterbefasten“ befasst 
sich der 5. Hospiz- und Pal-
liativtag, der am 22. August 
2018 im Landratsamt in 
Groß-Gerau stattfindet. Da-
zu lädt das Netzwerk Hospiz 
und Palliativ im Kreis Groß-
Gerau nach Groß-Gerau ins 
Landratsamt ein. Das Netz-
werk, ein lockerer Zusam-
menschluss von Menschen 
und Organisationen aus der 
Hospiz- und Palliativarbeit, 
bereitet jedes Jahr eine Ver-
anstaltung zu einem Thema 
vor, über das in der Öffent-
lichkeit selten gesprochen 
wird.

Am 22. August wird es ab  
14.00 Uhr um Thema: „Ster-
befasten. Freiwilliger Ver-
zicht auf Nahrung und Flüs-
sigkeit“ gehen. Die Organi-
satoren haben dazu die  Au-
torin Christiane zur Nieden 
(Heilpraktikerin für Psycho-
therapie in Münster) gewin-
nen können. Zur Nieden ist 
2016 mit ihrem Buch über 
das Sterbefasten bekannt ge-
worden. Dort schrieb sie ihre 
Erfahrungen mit ihrer Mutter 
nieder, die mit 88 Jahren ent-
schieden hatte, dass sie nicht 

mehr essen und trinken will. 
Sie wurde von der Familie 
in ihrem Wunsch zu sterben 
unterstützt. 13 Tage später 
starb sie an Nierenversagen.
Nach dem Vortrag von Frau 
zur Nieden wird Pfarrer Dr. 
Becker einen Impuls geben, 
der Frau zur Niedens Posi-
tion kritisch begleiten wird. 
Anschließend stehen alle 
Beteiligten für eine ausführ-
liche Diskussion mit den Be-
sucherinnen und Besuchern 
Rede und Antwort

Das Netzwerk Hospiz im 
Kreis Groß-Gerau hat sich 
zum Ziel gesetzt, das Thema 
Hospiz- und Palliativversor-
gung auf Kreisebene weiter 
transparent zu verfolgen und 
zu befördern. Es bietet seit 

vielen Jahren der Öffentlich-
keit die Möglichkeit, Themen 
rund um das Sterben aus der 
Tabu-Zone herauszuholen. 
Alle Mitglieder haben lang-
jährige professionelle und 
ehrenamtliche Erfahrung in 
der Sterbebegleitung und 
begleiten auch im öffentli-
chen Diskurs das Thema mit 
höchstem Respekt und dem 
notwendigen Einfühlungs-
vermögen.

Der Eintritt ist wie immer frei. 
Bei Fragen zur Veranstaltung 
können sich Interessierte 
an den Altenhilfeplaner des 
Landkreises Groß-Gerau, 
Cornel Ahlers, Tel. 06152-
989.815, E-Mail: c.ahlers@
kreisgg.de. wenden.
 ggr

KingCombat: Wettlauf mit der Zeit
Seit Anfang August wartet FitnessKing auf die letzte Genehmigung

Groß-Gerau, August 2018. 
Die Zeit ist reif. Überreif. 
Das Team steht in den Start-
löchern. Dennoch: Das neue 
Fitnessstudio von Fitness-
King konnte letzte Woche 
nicht wie geplant eröffnen. 
„Die Verschiebung liegt 
nicht in unserer Hand. Wir 
sind genauso wie unsere 
Kunden mehr als enttäuscht. 
Als Mieter und Betreiber 
haben wir leider keinerlei 
Einfluss auf die Lösung der 
wenigen offenen Fragen“, 
beteuert Anne-Kathrin The-
len, Marketing Leiterin des 
Unternehmens.  

Das ist nicht unbedingt die 
Antwort, die sich schon an-
gemeldete Fitness-Begeis-
terte gewünscht haben. Das 
Positive daran: Für die jetzt 
schon zahlreichen Kunden 
entsteht kein finanzieller 
Nachteil. Sie zahlen erst ab 
dem Tag der Eröffnung an-
teilig für den angefangenen 
Monat. Darüber hinaus kann 
die bauliche Entwicklung in-
nerhalb des Fitnessstudios 
weiter vorangetrieben und 
auf ein neues Niveau geho-
ben werden. FitnessKing 
steckt die zusätzliche Zeit zu-
dem in die Qualität der Aus-

stattung und der Trainings-
fläche.

Nach dem derzeitigen Pla-
nungsstand wird der Start-
schuss täglich erwartet. Unab-
hängig von der Verschiebung 
des Eröffnungstermins sind 
alle Beteiligten weiter fest ent-
schlossen und freuen sich da-
rauf, dass es wirklich bald los 
geht. Denn die Trainingsflä-
che ist einsatzbereit und war-
tet auf fleißige Sportler.

Qualifiziertes Personal, eine 
Auswahl an Kursen wie King-
Core, Kingolates und King-

Combat sowie Wellness-An-
gebote und die neusten in-
ternationalen Sport-Trends 
sorgen für das richtige Maß 
an Entspannung und Action. 
Top-Geräte von Matrix - ei-
ne der führenden Marken im 
kommerziellen Fitnessge-
rätebereich - zeichnen den 
hohen Anspruch an Qualität 
von FitnessKing aus. Die in-
dividuelle innenarchitekto-
nische Gestaltung des Stu-
dios verbindet industriellen 
Charme mit trendigen Popart 
Elementen zu einer Atmo-
sphäre, die zum Wohlfühlen 
einlädt. PRT

Tipps für gesunde Baby-Ernährung 
Kurs der Elternschule der Kreisklinik Groß-Gerau

Groß-Gerau – Am Donners-
tag, den 30.08.2018 bietet 
die Elternschule der Kreis-
klinik Groß-Gerau in der 
Zeit von 20.00 bis 21.30 Uhr 
einen Kurs über Ernäh-
rungsempfehlungen im 1. 
Lebensjahr an. Ernährung 
ist ein wichtiges Thema im 
ersten Lebensjahr eines Ba-
bys. Bereits 2008 hatte die 
weltweit bekannte Donald 

Studie nachgewiesen, dass 
die frühkindliche Ernäh-
rung den Zusammenhang 
zwischen einer schnellen 
Gewichtszunahme in den 
ersten beiden Lebensjah-
ren und der Körperfettent-
wicklung beim Kleinkind 
beeinflusst. 

Dieser Kurs für junge Eltern 
möchte mit einfachen, nach-

vollziehbaren Ratschlägen 
für eine sinnvolle und ge-
sunde Ernährung schon im 
ersten Lebensjahr sorgen. 
Judith Klink, Ökotropholo-
gin mit Schwerpunkt Säug-
lings- und Kinderernährung, 
sowie Beraterin bei Über-
gewicht von Erwachsenen 
bringt als Kursleitung nicht 
nur profundes Wissen, son-
dern als dreifache Mutter, 

auch jede Menge nützlicher 
Praxistipps mit.

Die Kosten für den Kurs be-
tragen 25,- Euro. 

Anmeldung über Eltern-
schule der Kreisklinik Groß-
Gerau 06152 9862341 oder 
per Mail: elternschule@
kreisklinik-gg.de
 ggr
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Evangelische Kirchengemeinde Wallerstädten

Sonntag, 19.08.

 18.00 Uhr Gottesdienst mit Prädikant W. Bauer in 
der Kirche 

Dienstag, 21.08.

 18.30 Uhr Nähkreis im Gemeindehaus

Evangelischen Kirchengemeinde Geinsheim/Hessenaue/Kornsand

Sonntag, 19.08. 

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrer Markus Paul 
Gärtner

Montag, 20.08.

 20.00 Uhr Clubfrauen

Dienstag, 21.08.

 16.00 Uhr Konfirmationsunterricht

Mittwoch, 22.08.

 20.15 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 23.08.

 16.00 Uhr Konfirmationsunterricht

Freitag, 24.08.

 9.30 Uhr Vormittags-Spielgruppe „Kleine Mäuse“

Kirchliche Nachrichten

Evangelische Kirchengemeinde Groß-Gerau-Süd und Berkach

GROß-GERAU

Sonntag, 19.08.

 10.30 Uhr Gottesdienst

BERKACH

Sonntag, 19.08.

 9.30 Uhr Gottesdienst

Evangelische Kirchengemeinde Nauheim

Sonntag, 19.08.

 14.00 Uhr Gottesdienst unter dem Nussbaum mit 
Vorstellung der neuen Konfirmandinnen und  
Konfirmanden (Pfarrerin Stefanie Bischof)  
anschließend Stehkaffee auf dem Pfarrgelände

Montag, 20.08.

 18.45 Uhr Teamertreff

Dienstag, 21.08.

 nach Absprache, Konfirmandenunterricht

 19.30 Uhr „Unter uns“- Abend im alten  
Gemeindehaus -Wie schaffen sich auch leise  
Menschen Gehör?

Mittwoch, 22.08.

 12.30 Uhr Planungsgruppe

 17.15 Uhr Kinderchorprobe in der Kirche

 18.00 Uhr VCP Gitarrenkurs

Donnerstag, 23.08.

 17.00 Uhr VCP Siebenschläfer

Freitag, 24.08.

 15.00 Uhr Kindergruppe Kir(s)chenkids

 17.00 Uhr VCP Picas

 17.30 Uhr VCP Lemuren

 19.15 Uhr VCP Stammesleitung

Evangelische Kirchengemeinde Trebur/Astheim

TREBUR 

Samstag,18.08.

 14.00 Uhr Trauung Steven Peter Jansen und 
Eva-Maria Hansen, geb. Wolff von  Pfarrer H. Wolff

Sonntag, 19.08.

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Barbara Stein

Montag, 20.08.

 17.00 Uhr Yoga für Frauen, Fortgeschrittene

 18.20 Uhr Yoga für Frauen, Einsteiger  

Dienstag, 21.08.

 8.00 Uhr Meditatives Angebot am Morgen, Treffen 
im Pfarrhof

 15.00 Uhr Konfirmanden Gruppe 1

 16.30 Uhr Konfirmanden Gruppe 2

Mittwoch, 22.08. 

 6.00 Uhr Yoga für Männer

 14.30 Uhr Ev. Frauen: Frau Breuhan berichtet über 
das Mitleidhaus in Kenia

 18.00 Uhr Kirchenchor

Donnerstag, 23.08.

 20.00 Uhr Meditatives Tanzen

Freitag, 24.08.

 10.00 Uhr Gottesdienst im Seniorenheim

ASTHEIM

Sonntag, 19.08.

 8.30 Uhr Gottesdienst mit Lektorin Barbara Stein

Evangelische Stadtkirchengemeinde Groß-Gerau

Sonntag, 19.08.

 10.00 Uhr Gottesdienst mit Pfarrerin Eva Maria 
Bernhard

 10.00 Uhr Kindergottesdienst im  Gemeindehaus

Montag, 20.8.

 19.30 - 21.30 Uhr Kantorei im Gemeindehaus

Dienstag, 21.08.

 15.00 bis 15.45 Uhr für Kinder bis einschließlich 
dritter Klasse

 16.00 - 16.45 Uhr für Kinder ab der vierten Klasse

 18.30 bis 19.30 Uhr Jugendchor im Gemeindehaus

Mittwoch, 22.08.

 15.00 bis 17.00 Uhr Babbelnachmittag im 
Kirchen-Café, im Gemeindehaus

 18.30 bis 20.00 Uhr Jungbläser

 19.30 bis 20.00 Uhr Posaunenchor mit Jungbläsern 
im Gemeindehaus

Donnerstag, 23.08.

 18.45 bis 20.00 Uhr Kammerorchester  
 „DEKANTAS“, evangelisches Gemeindehaus im 
Gemeindehaus

Erfüll’ Dir Deine Wünsche!
Werde
Prospektverteiler/in!
0 61 04 - 4 97 08 30  
oder 
bewerber@egro- 
direktwerbung.de

Rheingold liegt in Biebesheim vor der Haustür
BüchnerBühne mit Farce „Niegelungen“ bei „Volk im Schloss“:

Groß-Gerau – Ein fester Be-
standteil im Programm des 
Festivals „Volk im Schloss“ 
ist die alljährliche Premie-
re eines Theaterstückes der 
BüchnerBühne Riedstadt. 
In diesem Jahr inszeniert 
Christian Suhr die wohl be-
rühmteste Geschichte des 
Mittelalters, die sich der Le-
gende nach direkt vor der 
Haustür zugetragen hat. 
Wir sind im Nibelungenland 
und das Rheingold liegt in 
Biebesheim. Es geht um den 
größten Schatz aller Zeiten.

Mit „Die Niegelungen – Ein 
Ring sie alle zu knechten!“ 
präsentiert die Büchner-
Bühne Riedstadt am Freitag, 
24.08.2018, 19.30 Uhr eine 
„sagenhafte“ Opernfarce – 
frei nach Richard Wagners 
Mammutwerk und Tolkiens 
Fabelwelten. Langhaari-
ge Heavy-Metal-Herrscher 
begeben sich auf die Suche 
nach dem Gold, das „Dirty 
Donald“ nie gefunden hat. 
Aber wonach suchen die ei-
gentlich genau?

Ein Held, ein Drache und ein 
Schatz. Das sind die Zuta-
ten für das Nibelungenlied. 
Siegfried, ein edler Recke aus 
dem niederrheinischen Xan-
ten, ist auf Abenteuertour. 
Unterwegs kommt er an einer 
Höhle vorbei, in der ein übel-
gelaunter Drache haust. Sieg-
fried erschlägt das Untier und 
badet in seinem Blut. Frisch 

gestärkt, knöpft er in dersel-
ben Höhle auch noch einem 
Zwerg den Nibelungen-
schatz ab. Zu seinem Glück 
fehlt ihm jetzt nur noch eine 
Braut. Die findet er in Worms 
am Hof des Königs Gunter. 
Kriemhild heißt die Glückli-
che, die sich jedoch mit Gun-
ters Frau Brunhild leider so 
gar nicht versteht. Ein Wort 
ergibt das andere und für 
Brunhild steht schnell fest, 
dass Siegfried sterben muss. 

Hagen, ein Handlanger Kö-
nig Gunters, übernimmt die 
Drecksarbeit und tötet Sieg-
fried auf einem Jagdausflug 
im Odenwald. Den Schatz 

der Nibelungen klaut Hagen 
gleich auch noch und ver-
senkt ihn im Rhein. Es heißt, 
144 Wagenladungen voller 
Gold und Edelsteinen seien 
damals in den Fluss gekippt 
worden. Heute wäre eine sol-
che Menge schätzungswei-
se hunderte Millionen Euro 
wert. Da lohnt die Suche – 
nur wo?

Dummerweise lässt Kriem-
hild alle, die den Ort des 
Schatzes kennen, einen Kopf 
kürzer machen. „Bei zem Lo-
che“ ist die einzig erhaltene 
Ortsangabe. „Dann gibt es 
ja doch noch die eine oder 
andere Möglichkeit“, denkt 

sich der Zwerg Alberich, der 
selbst damals den Schatz 
den Rheintöchtern gestoh-
len hatte, und macht sich auf 
eine gefährliche Reise. Doch 
er ist nicht der Einzige. 

Diese wilde Mischung aus 
Heavy Metal, Herr der Ringe 
und Hohem Lied der Minne 
beginnt am Freitag, 24. Au-
gust, um 19:30 Uhr, im Groß-
Gerauer Schloss Dornberg. 
Das Festival öffnet bereits 
um 18 Uhr seine Türen. Ne-
ben der BüchnerBühne gas-
tieren an diesem Tag auch 
die Berliner Band MIA und 
Justin Sullivan (New Model 
Army bei Volk im Schloss. 
Der Eintritt ist zu allen Ver-
anstaltungen frei.
 
Volk im Schloss findet im 
Rahmen des Kultursom-
mers Südhessen statt und 
wird gefördert vom Hessi-
schen Ministerium für Wis-
senschaft und Kunst und 
unterstützt von der Sparkas-
sen-Kulturstiftung Hessen-
Thüringen. 
 ggr

Infos:

Weitere Informationen 
zum Programm gibt es auf 
der Website www.volk-im-
schloss.de . Tagesaktuelle 
Informationen unter 
w w w . f a c e b o o k . c o m /
volkimschloss

Die Leiterin der
Justizvollzugsanstalt Weiterstadt

sucht ab sofort

Bedienstete (w/m) für den allgemeinen 
Justizvollzugsdienst 
Die Einstellung erfolgt zunächst im Beschäftigungsverhältnis in Vollzeit (38,5 Stunden/Woche) und ist 
befristet für die Dauer von 2 Jahren. 
Bei Vorliegen der beamten - und haushaltsrechtlichen Voraussetzungen ist die Übernahme in ein 
Beamtenverhältnis (Eingangsamt Besoldungsgruppe A7 HBesG) vorgesehen. Abhängig von Eignung, 
Befähigung und Leistung ist ein Aufstieg bis zu Besoldungsgruppe A 11 HBesG möglich.

Anforderungen sind ein guter Realschulabschluss oder Hauptschulabschluss und eine abgeschlossene 
Berufsausbildung; keine Vorstrafen (Einverständnis für eine Sicherheitsüberprüfung muss vorliegen); 
Bereitschaft zur Schichtarbeit (Wechselschicht auch an Feiertagen und Wochenenden); gesundheitliche 
Eignung (Polizeidiensttauglichkeit nach PDV 300); Führerschein Klasse B; Freude am Umgang mit 
Menschen; Fähigkeit, mit schwierigen Menschen umzugehen; Engagement; Flexibilität; Eigeninitiative 
und Verantwortungsbewusstsein, Fremdsprachenkenntnisse und Interkulturelle Kompetenz. 

Die Justizvollzugsanstalt Weiterstadt ist zuständig für den Vollzug  von Freiheitsstrafen an erwachsenen 
männlichen Strafgefangenen. 
Das Land Hessen ist bestrebt, den Anteil von Frauen im Landesdienst zu erhöhen und fordert daher 
insbesondere Frauen zur Bewerbung auf. Bei gleicher Eignung werden schwerbehinderte Menschen 
bevorzugt berücksichtigt. 

Eine Rücksendung der Unterlagen nach Abschluss des Auswahlverfahrens ist aus Kostengründen nur 
möglich, wenn der Bewerbung ein entsprechend frankierter Rückumschlag beigefügt wird. Ist dies nicht 
der Fall werden die Unterlagen vernichtet. 

Ihre vollständige und aussagefähige Bewerbung richten Sie bitte 
an die Leiterin der Justizvollzugsanstalt Weiterstadt, Vor den Löserbecken 4, 64331 Weiterstadt.

Für telefonische Informationen steht Ihnen Herr Sonnenberg (06150-102-1010/ Hartmut.Sonnenberg@
JVA–Weiterstadt.justiz.hessen.de) gerne zur Verfügung. 

Berufskraftfahrer (m/w) 
Klasse CE gesucht
Bewerbungen per Post / E-Mail an:
RAVEN Logistic GmbH
Felix von Trotha
Am Winkelgraben 1
64584 Biebesheim am Rhein
06258.94991-19 / info@raven-logistic.de

Stellenanzeigen
Mehr als 50 Unternehmen, Hochschulen und Ko-
operationspartner aus Politik und Verwaltung bieten 
mehrere hundert Ausbildungsplätze an und infor-
mieren über 1700 Berufsprofile. Neigungstests  und 
Links mit weiterführenden Informationen ergänzen 
das Angebot.
Die App gibt es kostenfrei im App-Store und bei 
GooglePlay und kann auch unter  http://i-zubi.info 
als Website genutzt werden.

Im Notfall richtig handeln  
Kurs der Kreisklinik zu Erste-Hilfe-Maßnahmen für das Kind

Groß-Gerau - Die Eltern-
schule der Kreisklinik Groß-
Gerau betet am 14. Septem-
ber 2018 in der Zeit von 17 
bis 21 Uhr einen Lehrgang 
für werdende Mütter und 
Väter, Eltern, Großeltern 
und jene Personen, die mit 
kleinen Kindern zu tun ha-
ben, an. Dabei lernen die 
Teilnehmenden, wie sie bei 
Unfällen und Krankheiten 
schnell reagieren können. 

Was tun bei Fieberkrämp-
fen, Insektenstichen, Ver-
brennungen, Vergiftungen, 
Verschlucken von Fremd-
körpern? Darum geht es un-
ter anderem in dem Kurs 
der Kreisklinik. Anhand von 
praktischen Übungen wird 
auch die spezielle Methode 
der Herz-Lungen-Wiederbe-
legung bei kleinen Kindern 
trainiert. Dieser Kurs, spezi-
ell konzipiert für das Klein-

kind ab 12 Monaten bis etwa 
6 Jahren, gewährleistet die 
Vermittlung altersgerechter 
Handlungsweisen.

Der Kurs kostet je Teilneh-
mer  35 Euro. Paare zahlen 
55 Euro. Eine Anmeldung 
ist über die Elternschule der 
Kreisklinik Groß-Gerau Tel. 
06152/9862341 wegen der 
begrenzten Teilnehmerzahl 
erforderlich. ggr
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Veranstaltungsplakat der BüchnerBühne. Foto: Veranstalter


